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Abb. 1. Provisorischer Häogesteg über den Inn, Spannweite 168 m, Durchhang 12 m (Blick flussaufwärls).
Erbaut durch Müller, Zeerledtr & Gobat, Bauunternehmer in Zürich.

Hängesteg über den Inn bei Brail.
Im Anschluss an die generelle Beschreibung der im

Bau begriffenen Linie Bevers-Schuls der Rh. B. sei hier
noch eines ihrer interessanten Installationsobjekte vorgeführt,

was uns die gefl. Mitteilungen der Bauunternehmung
Müller, Zeerleder &• Gobat in Zürich ermöglichen.

Die Bahnlinie Bevers-Schuls geht wie die Uebersichtskarte,

Abbildung 6 auf Seite 240 zeigt, im Gegensatz zur
Poststrasse bei Cinuskel von der linksseitigen Tallehne
auf die rechtsseitige über und verbleibt auf dieser Seite
bis Zernez. Die Bahnstrecke unterhalb Cinuskel ist daher
auf eine Länge von rund 5 km von der Talstrasse durch die
ungefähr 85 m tiefe Innschlucht vollständig abgeschlossen
und ohne Zugang. Nur an zwei Stellen war es möglich
auf leidlich begehbarem Wege von der Strasse in die
Schlucht hinunter' und nach Uebersetzung des Flusses mit
einem Stege jenseits wieder hinauf zu kommen. Aber schon
der blosse Zu- und Abgang für die Arbeiter war hierbei
so beschwerlich, dass dieser Notbehelf auf die Dauer nicht
genügen konnte, vom Transport von Geräten und Baumaterial
gar nicht zu reden, sodass eine Ueberschreitung der
Innschlucht auf annähernd Talbodenhöhe gesucht werden musste.

Am geeignetsten für den Uebergang wurde die Stelle
vor dem Seitental Val Verda erachtet. Die Bahn
überschreitet dieses bei Km. 113,487 mit einem Viadukt von
38 m grösster Oeffnung, an dem beidseitig die beiden
Tunnel Brail I und II von 895 m und 308,5 m Länge
direkt anschliessen, etwa 2,3 km unterhalb dem Bahn-
Viadukt bei Cinuskel, also ungefähr in der Mitte der rund
5 km langen von jedem Verkehrsmittel abgeschlossen
Bahnstrecke (vergi. Abb. 8 und 10 auf Seite 240 und 239).

Der Uebergang, hier 140 m von der Hauptstrasse
entfernt, wurde begünstigt durch einen Felskegel, der an
der Mündung des Verdatales in der Innschlucht steil
aufsteigt und nach Abtragung seiner Spitze auf die nötige
Höhe einen willkommenen Stützpunkt für das rechtsseitige
Widerlager des Hängesteges bot (Abb. 1 bis 3, S. 255).
Von ihm aus konnte der Felswand entlang mittelst eines
80 m langen Holzgerüstes das Bahnplanum zwischen Tunnelportal

Brail I und Verda-Viadukt erreicht werden, bei
einem Höhenunterschiede von da bis zur jenseitigen Strasse
von 23 m ; infolgedessen musste der Hängesteg in eine
Steigung von rund 6 °/0) die Zufahrtsrampe nach der
Strasse in eine solche von 7 °/0 gelegt werden. Ueber das
Ganze ist ein Rollbahngeleise von 60 cm Spurweite gelegt.
(Abbildungen 4 und 5, S. 254).

Der Hängesteg selbst musste, weil nur für die
Bauperiode dienend, mit möglichster Sparsamkeit erstellt
werden. >) Als Verkehrslast für Rollwagentransport wurden
1000 kg angenommen; zudem war auf dem Steg von
i,8 m lichter Breite die Passage der Arbeiter gestattet.

Die Spannweite der Seile zwischen den Auflagern
beträgt 168 m bei einem Durchhang von 12 t», entsprechend
der Höhe der Widerlagergerüste. Als Tragseile sind vier
Stück zu 215 m Länge mit schweren Gabelköpfen zum
Seilanschluss für die Verankerungen verwendet; sie sind aus
bestem blanken Gusstahldraht mit 30,5 mm Durchmesser
und 150 kg/mm3 Bruchfestigkeit, im Gesamtgewicht von
3860 kg, geliefert von den Feiten & Guilleaume-Lahmeyer-
werken in Mülheim a. Rh. Die max. Zugspannung für ein

l) Wie uns die Unternehmung Müller, Zeerleder & Gobat mitteilt,
bleibt der Hängesteg noch während des ganzen Sommers in Benutzung,
sodass er in den nächsten Monaten noch besichtigt werden kann.


	...

